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1. Bei da Lindn bin i gsesssn,  

bei da Lindn sitz i gern, ja. 
Da ko ma, wenns sche windstad ist, 
das Herz klopfn hörn. 
Da ko ma, wenns sche windstad ist, 
das Herz klopfn hörn.

2. Von da Seitn, von da Leitn, 
kimmt a schöns Büabal her, ja, 
hat's Hüatl auf der Seitn 
und schaut kloavazwickt her. 
Hat's Hüatl auf der Seitn 
und schaut kloavazwickt her.

3. Und hiatz möcht i halt wissn, 
sollt i bleibn, sollt i geh, ja, 
das Büabal is so liab und 
die Welt is so sche. 
Das Büabal is so liab und 
die Welt is so sche.

T/M: In Oberbayern weit verbreitetes "Kärntnerlied" (Slg. Neckheim 1891), gesungen u.a. von den Riederinger Sängern.
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1. "Annamirl! Annamirl! Annamirl, mach auf!"  

"Nein, nein! Heut kanns net sein!  
Liegt der schwarz' Hund vor der Tür,  
d'Muatter schlaft aa bei mir -  
Still! Still! Red net so viel!"

2. "Annamirl! Annamirl! Annamirl, schau ja! 
D'Glegnheit, d'Glegnheit, d'Glegnheit waar da! 
An Hund hab i an Krapfn gebn, 
d' Muatter napfizt aa danebn. 
Schau, ja, d'Glegnheit waar da."

T/M: In Oberbayern verbreitetes "Fensterllied", teils weitere Strophen, Slg. Schmidkunz, Ruhpolding nach 1890. 


